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Gottesdienstbeginn (wenn nicht anders angegeben) 9.30 Uhr.

A= mit Abendmahl; F= familienfreundlicher Gottesdienst, *= Gottesdienst im Freien
**= Gottesdienst mit Anmeldung - Kindergottesdienste in der Kita: je nach Anlass 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes! - Wie vieles in diesem Gemeindebrief 
ist auch unser Gottesdienstangebot sehr vorläufig - in manchem vielleicht ungewohnt, 
manches müssen wir vielleicht noch ändern. Wir feiern wieder Vor-Ort-Gottesdienste. - 
Abendmahl feiern wir im Moment so, dass wir nur die Hostien reichen - selbstverständ-
lich unter Beachtung der gebotenen Sicherheitsvorschriften. - Tauf- und Traugottesdienste 
sind möglich: Bitte wenden Sie sich ans Pfarramt! Bestattungen natürlich auch. - Kinder-
gottesdienste in der Kita starten wieder, sobald es erlaubt ist. - Kirchencafé ist zur Zeit 
leider noch nicht möglich.

29.08.	 13. So.n. Trin  		  Gottesdienst; Lektorin Isolde Moser
05.09.	 14. So.n. Trin  		  kein Gottesdienst in Ahorn
12.09.	 15. So.n. Trin  19 Uhr 		  Musikalischer Abendgottesdienst mit 
			   „Ahornpipe“; Rolf Gorny 
14.09.	 9 Uhr		  *Gottesdienst zur Einschulung (Pausenhof)
15.09.	 8.15 Uhr 		  *Schulanfangsgottesdienst Klassen 2 bis 4
19.09.	 16. So.n. Trin  	 A	 **Konfirmationsjubiläum 2021; Rolf Gorny
26.09.	 17. So.n. Trin  	 A	 **Konfirmationsjubiläum 2020(nachgeholt);
			   Rolf Gorny
03.10.	 Erntedank  10 Uhr 	 F	 *Kreiserntedankfest  zs. mit dem Bauernverband;
	 	 	 Alte Schäferei; Rolf Gorny
10.10.	 19. So.n. Trin  		  Gottesdienst; Rolf Gorny
17.10..	 20. So.n. Trin  		  Kirchweihgottesdienst mit den Vereinen; 
			   PC Schafhof; Rolf Gorny
24.10.	 21. So.n.Trin.		  Gottesdienst; mit „Saxophone-Crew“ Rolf Gorny
31.10..	 Reformation		  Reformationsgottesdienst; Diakon Franz Schön
07.11.	 Drittletzter So.  		  Gottesdienst; Rolf Gorny
14.11.	 Volkstrauertag  9.00 Uhr		  Gedenkfeier am Ehrenmal
                                         9.30 Uhr		  Gottesdienst; PC Ahorn; Rolf Gorny
17.11.	 Buß- und Bettag	 A  	 Abendmahlsgottesdienst mit Beichte; 
	 Mittwoch  19.00 Uhr		  Rolf Gorny
21.11.	 Ewigkeitssonntag		  Gottesdienst mit Gedenken an die
			   Verstorbenen; Rolf Gorny
28.11.	 1. Advent	 F	 Gottesdienst mit den KonfirmandInnen; 
			   Kirchenchor Ahorn; Rolf Gorny
05.12.	 2. Advent	 F	 Familiengottesdienst mit dem Kindergarten; 
			   Posaunenchor Ahorn; Rolf Gorny
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Liebe Leserinnen und Leser,

Wer lenkt eigentlich unser Schicksal? Oder 
konkreter gefragt: Wer bestimmt über mein 
Leben? Wer bestimmt über meine Zeit, mei-
ne Zukunft? Früher hatte man als Antwort auf 
künftige Ereignisse gerne gesagt: „So Gott will 
(und wir leben)“.
Heute heißt es oft „So Corona will“. Noch ein-
mal die Frage: Wer bestimmt über mein Leben, 
mein Schicksal? Ist es tatsächlich ein Virus? Sind 
es mir unbekannte, unheimliche und nicht lenk-
bare Mächte? Sind es meine Herkunft, mein 
Wohlstand, meine Bildung meine Gesundheit, 
mein Genpool? In dem uns allen wahrschein-
lich noch bekannten Neujahrslied von Dietrich 
Bonhoeffer „Von guten Mächten“ heißt es: „Von 
guten Mächten wunderbar geborgen, erwar-
ten wir getrost, was kommen mag, Gott ist mit 
uns am Abend und am Morgen und ganz ge-
wiss an jedem neuen Tag“. – Wohl dem, der so 
sprechen kann. - Ich erlebe es manchmal bei 
der Begleitung von sterbenden Menschen oder 
auch bei Angehörigen eines Verstorbenen, dass 
Menschen ganz bewusst ihr Leben aus der 
Hand Gottes empfangen und in diese wieder 
zurücklegen, wenn es denn zu Ende geht. Ich 
finde es bewundernswert, wenn Menschen so 
viel Vertrauen in ihren Schöpfer haben, dass sie 
wissen oder ahnen: was auch immer passiert, 
mir kann nichts passieren! Manchmal erlebe ich 
das auch bei jungen Eltern, die gerade ein Kind 
bekommen haben, diese freudige Zuversicht, 
wenn es um das Leben geht, dass für diesen 
kleinen Menschen offen und weit ist. Ich wün-
sche mir für mich, für uns alle etwas von diesem 
vertrauensvollen Blick auf unser Leben: nicht 
Mächte und Gewalten, weder Hohes noch Tie-

Spätsommer
Ehe man sich‘s versieht ist der Sommer, der mühsam begonnen hat, 
auch schon wieder in der Auslaufphase. Hatte uns der Sommer 2020 
über manches Corona-Leid ein wenig hinweg getröstet, so mussten wir 
uns diesen Sommer mit unglaublichen (für viele Menschen katastropha-
len) Wassermengen herumärgern. - Und die Frage bleibt: wie wird es 
in diesem Herbst weitergehen? - Ermutigend waren für mich in diesem 
Sommer die vielen intensiven Begegnungen nach langen Kontaktverbo-
ten oder -einschränkungen. Ein besonderes Highlight war die Konfirma-
tionsfeier am 18.7.: es tat allen Beteiligten gut an der Freude teilzuhaben, 
die unsere KonfirmandInnen an diesem Tag ausstrahlten, als „Lichter “ 
dieser Welt.

fes, noch Gegenwärtiges noch Zukünftiges, so 
schreibt Paulus (Römerbrief Kapitel 8) bestim-
men unser Leben, sondern Gott ist es. Und Gott 
ist kein blindes Schicksal.
Ich fand es sehr eindrucksvoll wie unsere dies-
jährigen KonfirmandInnen zu ihrem Abschluss-
gottesdienst Symbole für Gott gemalt haben 
(Sie finden diese Bilder in diesem Gemeinde-
brief S.17). So viel Geborgenheit hat sich darin 
widergespiegelt! Mir wurde beim Betrachten 
deutlich, dass ein Leben im Vertrauen auf einen 
uns liebenden, unser Leben letztlich tragenden 
Gott dazu beiträgt, dass ich mein Leben in die-
ser Welt verantwortlich gestalten kann. Es führt 
nicht zu einer resignativen Grundhaltung, son-
dern gerade dazu diese Welt aktiv zu gestalten 
und zu verändern. Wenn ich Gott als den mich 
liebenden Gott sehe und erfahre, dann wird er 
mir zur Kraftquelle für die Aufgaben, die ich in 
meinem Leben bewältigen muss.
Vielleicht gehen manche von uns in diese Zeit 
des sich zu Ende neigenden Sommers mit ei-
nem bangen Gefühl. Wird uns die gerade wie-
der etwas zurück gewonnene Freiheit in unse-
rem Leben erhalten bleiben? Oder werden wir 
wieder mit Einschränkungen rechnen müssen? 
Werden unsere Kinder wieder in die Kita und in 
die Schule gehen können, ganz normal? Wer-
den wir wieder die Höhepunkte unseres Lebens 
ausgelassen feiern können, bleiben unsere Alten 
nicht allein? - Und bitte nicht noch so ein Weih-
nachten wie 2020…
Bei all diesen bangen Fragen wünsche ich mir 
für uns, dass wir auf den Gott schauen, der es 
gut mit uns meint und der uns die Kraft gibt, 
was auch immer kommen mag, die Aufgaben 
die das Leben uns stellt, zu bewältigen.
                                                          Rolf Gorny
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Gemeindeleben und Corona

Wie geht es weiter mit unseren Gottes-
diensten?
Zur Zeit dürfen wir Gottesdienste in Prä-
senzform feiern. Wie es im Herbst aus-
sieht, wissen wir natürlich nicht. Bis in 
den September/Oktober hinein, wird 
noch der eine oder andere Gottesdienst 
im Freien stattfinden. Folgende Regeln 
gelten im Moment (Stand: Ende Juli) 

1.  Die baulichen Verhältnisse  unserer 
Kirche lassen unter Einhaltung der vorge-
schriebenen Sicherheitsvorschriften eine 
Höchstzahl von maximal 50 Besuchern 
zu. - Andachten im Gemeindesaal max. 18 
Personen. Wichtig: Vollständig Geimpfte 
und Genese werden auf diese Zahl drauf-
gerechnet! Damit erhöht sich die maxima-
le Belegung der Kirche.
2. Die Gottesdienste dauern in der Rege 
nicht mehr als eine Stunde (tun sie auch 
sonst nicht). 
3. Folgende Vorschriften gelten:
- Gottesdienste dürfen nur mit FFP-2 
-Masken betreten werden.
- Ein Mindestabstand von 1,5m muss 
gewahrt  sein. Hausgemeinschaften dür-
fen nebeneinander sitzen
- Singen ist erlaubt, allerdings nur mit 
Maske.
- Am Eingang steht Handdesinfektion 
bereit, die zur Benutzung empfohlen wird
- Abendmahlsfeiern finden statt. Wir fei-
ern nur mit Hostien und verzichten vor-
erst auf den Kelch. Das Abendmahl wird 
am Platz gereicht.
- Gemeindeeigene Gesangbücher dürfen 
benutzt werden (wenn diese 72 Stunden 
nach dem Gottesdienst nicht in Gebrauch 
sind)
4. Der Kirchenvorstand unterstützt als  „Si-
cherheitsteam“ und weist im Bedarfsfall

freundlich auf die Einhaltung der Vor-
schriften hin.

Der Kirchenvorstand hat unter Zuhilfe-
nahme staatlicher und landeskirchlicher 
Vorgaben ein Sicherheitskonzept für 
Gottesdienste in der Kirche und im Frei-
en beschlossen, das ständig der aktuel-
len Lage angepasst wird. Hinweise am 
Kircheneingang helfen ebenfalls weiter.

Wie geht es weiter mit unseren Grup-
pen und Chören und  unseren Konfir-
mandenkursen?

Folgende Gruppen und Chöre finden be-
reits wieder statt:
Posaunenchor Ahorn, Kirchenchor, Kir-
chenband, KonfiTeam, Gottesdienst-
Team, Jugendausschuss, Gesprächskreis 
„Gott & die Welt“.
Der aktuelle KonfiKurs findet seit Juni 
wieder „analog“ statt.

Wir hoffen, dass Seniorenkreis und 
Mut-zum-Miteiander, ebenso wie der 
Kinderbibeltag und der Kindergottes-
dienst in den Kitas zum Herbst wieder 
starten können.

Jubelkonfirmationen im September 
Die Jubelkonfirmation 2021 findet wie 
angekündigt am 19. September statt. 
Die Anschreiben sind Ende Juni versandt 
worden. Haben Sie keines erhalten, mel-
den Sie sich bei uns!

Die abgesagte Jubelkonfirmation 2020 
werden wir am 26. September nachho-
len (das haben wir ja versprochen!). Auch 
hier sind die Anschreiben versandt wor-
den.
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Kreiserntedankfest an der 
Alten Schäferei 
Dieses Jahr feiern wir zusammen mit dem 
Bauernverband das Kreiserntedankfest mit 
einem Gottesdienst an der Alten Schäferei: 
3.10, 10 Uhr. - Dieser Gottesdienst ist auch 
für Familien geeignet.

Gottesdienst im Live-Stream

Unser Projekt „Gottesdienst im 
Live-Stream“ haben wir im Moment 
etwas auf Eis gelegt; gerade genießen 
es viele Menschen, endlich wieder „in 
Echt“ einen Gottesdienst besuchen 
zu dürfen. - Je nach Inzidenzlage im 
Herbst, werden wir aber evt. die Pläne 
wieder aus der Schublade holen. - Vie-
len Dank an alle, die durch eine Spende 
die eine oder andere technische An-
schaffung ermöglicht haben!
Wir haben allerdings auch noch nie-
manden gefunden, der die Technik für 
die Übertragung managen würde. - In-
teresse? -  Bitte im Pfarramt melden!

Besuche im Klinkum
Besuche im Klinikum sind wieder mög-
lich. Nach wie vor bekommen wir sei-
tens der Klinik keine Auskunft, wer aus 
unserer Gemeinde im Krankenhaus 
liegt. Haben Sie Anghörige im Kranken-
haus, die einen Besuch wünschen, oder 
sind Sie selber betroffen, rufen Sie bitte 
im Pfarramt an!

Lebendiger Adventskalender in der 
Kirchengemeinde Ahorn

Wir wissen jetzt natürlich noch nicht, 
was im Dezember sein wird, und wie 
wir dieses Jahr Advent und Weihnach-
ten feiern werden. - Unter diesem Vor-
behalt planen wir unseren lebendigen 
Adventskalender, legen aber diesem 
Gemeindebrief schon einmal unsere 
Terminübersicht und einige Infos bei - 
und ermuntern Sie natürlich, sich fleißig 
einzutragen...

Konfikurs ab September gemeinsam 
mit CO-Johannes

Eigentlich sollte es schon im Juli losge-
hen: die Kooperation mit der Johannes-
kirche in der Konfi-Arbeit. Geplant war 
für Juli ein geminsamer Konfirmanden-
tag mit Wanderung, Kirchenübernach-
tung und Frühstück. - War mal wieder 
nix wegen Corona...
Wir hoffen, dass wir ab September 
endlich unsere gemeinsamen Aktionen 
umsetzen können.
Losgehen soll es mit einem gemeinsa-
men Besuch im Klettergarten in Banz.
Im Oktober ist dann ein Konfirmanden-
tag in Ahorn zum Thema Abendmahl 
angedacht..
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Im Juni fand unser Konfirmandentag noch einmal digital statt. Um uns besser kennen 
zu lernen erzählten wir uns von unseren Wünschen und Hoffnungen für die Zukunft 
- außerdem gab es genügend Zeit, um unsere Konfirmanden-Kerzen zu gestalten. 
Wegen der Hitze musste das Wachs allerdings teilweise im Kühlschrank zwischenge-
lagert werden.

Erstes Treffen 
mit ZOOM
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Konfirmation am 18 Juli bei bestem Wetter und ebensolcher Laune. Es ging darum, Licht 
der Welt zu sein: Gott hat uns alle mit unendlich vielen Begagbungen ausgestattet - 
und lädt uns ein, sie auch „leuchten“ zu lassen.

Konfirmiert wurden: Moritz Aust, Annika Deinhart, David Dejosez, Jan Herzog, Lea Lo-
renz, Linda Meye, Finja Moosburger, Finley Nolte, Lilly Schneiderbanger, Carina Weber-
pals, Jannis Melzer

Ich-Kisten
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„Denn ich bin der Herr, dein Gott, der 
deine rechte Hand fasst und zu dir 
spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe dir!“ 
– Jesaja 41, 13 
 
 
Dieser Vers begleitet mich schon lange durch mein Studium und ist auch 
ein Kerngedanke dessen, was ich später einmal in meinem Beruf meinen 
Mitmenschen mitgeben möchte. Mein Name ist Hannah Stößlein und ich 
komme aus einem Vorort von München. Dort habe ich auch die ersten 
Semester meines Theologiestudiums verbracht, bis ich im letzten 
Semester nach Neuendettelsau gewechselt habe. Im Zusammenhang mit 
meinem Studium absolviere ich ein Praktikum in einer Gemeinde, um 
einmal in den späteren Beruf einen Einblick zu erhalten. Und genau 
dieses habe ich hier in Ahorn vor!  
 
Ich freue mich total, dass ich Herrn Gorny für einen Monat begleiten darf. 
Ich bin sehr gespannt, einmal in einem kleineren Ort das Leben eines 
Pfarrers sehen zu können und auch die Möglichkeit der kleinen 
Mitgestaltung zu bekommen. Außerdem reizt mich hier in Ahorn der 
Aspekt der diakonischen Arbeit sehr, denn ich finde es wichtig, meinen 
Glauben nicht nur in der Theorie zu studieren, sondern auch zu lernen, 
aktiv zu leben. Ein weiterer Pluspunkt für mich ist, dass meine Familie 
ursprünglich hier aus der Gegend kommt und ich somit „nach“ Corona 
ein bisschen Zeit auch bei ihnen verbringen kann. 
 
Der Glaube ist ein Teil von mir, der mir sehr viel Kraft und Zuversicht gibt. 
Diesen Aspekt möchte ich gerne anderen Menschen weitergeben und 
ich hoffe, dies in dem Beruf der Pfarrerin einmal machen zu dürfen. 
 
Ich bin also schon sehr gespannt erste Erfahrungen sammeln zu dürfen 
und freue mich sehr auf meine Zeit bei Ihnen! 

vorstellung praktikantin                                                                                                                    

 Gründonnerstag
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Abschlussgottesdienst der Kon-
firmanden am 27.Juni mit Kir-
chenband zum Thema „Woher 
weiß man, dass es Gott gibt?“ 

Neue Sitzbänke am Gemeinde-
haus Im Rahmen der Aktion „5 für 
500“  der Initiative Rodachtal e.V. 
konnten neue, seniorengerechte 
Bankgarnituren für die Terrasse am 
Gemeindehaus beschafft werden.

Martinsumzug am 11.11.

Nachdem wir letztes Jahr keinen Um-
zug durchführen konnten, hoffen wir, 
dass es dieses Jahr klappt. Martinsum-
zug mit Laternelaufen am 11.11. um 
17 Uhr. - Eine Initiative unseres Kin-
dergartens.
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‐ Treppen‐ und Treppenrenovierungen                                      ‐ Balkone klassisch und modern 

‐ Parkett‐, Laminat‐ und PVC Designböden                               ‐ Terrassenböden und Überdachungen 

‐ Einbaumöbel individuell und maßgenau                                 ‐ Fenster in Kunststoff, Holz, Aluminium 

‐ Innen‐ und Dachausbau                                                              ‐ Tore und Zäune 

‐ Zimmertüren, Haustüren                                                             ‐ Wintergarten 

‐ Reparatur und Instandhaltung                                                   ‐ Sichtschutz, Rankgitter, Pergola 

‐ Carport 
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Wer sich selbst ernähren kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
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Wir sind für Sie da - wann, wo und wie Sie wollen. 
Profitieren Sie von unserem Service per Telefon, Online-
Banking, über unsere VR-BankingApp oder direkt in Ihrer 
Filiale.

www.vr-lif-ebn.de | 09571 7970

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Immer - Überall.
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S e pt  e mb  e r
Heidi Heusinger
Elly Apfel
Karl-Heinz Kuhnert
Gisela Höllein
Hubert Bunk
Ursula Worsch
Marliese Hose
Ottmar Beyersdorfer
Carola Fischer
Adelheid Haug
Ingeborg Posselt

Beerdigungen
J u n i
Peter Knoch
J u l i
Elisabeth Tusch, geb. Tauß
Helene Graßmann, geb. Seifert
Eva Langguth, geb. Weigand
Ulrich Sommer

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag                                             

O ktob    e r
Erich Hümmer
Helga Schulz
Ingeborg Pala
Brigitte Bickel
Ilse Friedrich
Horst Apfel
Karl Dehler
Reinhold Wargin
Rudi Tusch

Ingrid Oberender
Marga Schubarth
Ursula Fritz

Nov   e mb  e r
Silvia Finzel
Heinz-Ulrich Braun
Otto Kolb
Richard Haug
Helga Sollmann
Ursula Weitzel
Holger Wittmann
Lydia Theimer
Edwin Winterstein
Horst Hennig
Richard Konradt

Taufgottesdienste 
in der Kirchenge- 
meinde Ahorn

Sie möchten Ihr Kind taufen 
lassen - oder selber gerne 
getauft werden? Rufen Sie 
im Pfarramt an (Tel. 29371) 
- oder schreiben uns eine 
mail pfarramt.ahorn@elkb.
de. - Unsere Taufgottes-
dienste finden sonntags im 
Anschluss an den Haupt-
gottesdienst statt. Im Som-
mer gerne auch im Freien 
an unserer Weidenkapelle 
beim Gemeindehaus.

TAUFEN
J u LI
Philipp Kaiser
A u g u st
Luke Baetz

Trauungen
J u n i
Kim, geb. Weiß und Christian 
Jahreis
J u l i
Anja Schulz und Frank, geb. 
Kraußold
Nadine, geb. Schubert und Viktor 
Engel

... zu hören im Gottesdienst 
am 24. Oktober in der 
Ahorner Kirche
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Was macht eigentlich gerade... - 
der Kirchenvorstand?              Teil 2
		                     Bericht: R.Gorny
In der letzten Ausgabe des Ahorner Ge-
meindebriefes haben wir angefanagen, 
über die derzeitigen Themen im Ahorner 
Kirchenvorstand zu berichten.
Mittlerweile trifft sich der Kirchenvor-
stand wieder „live“.

Die wesentlichen Themen, die uns im Mo-
ment beschäftigen sind:
1. Unser gottesdienstliches Leben
2. Unser gemeindliches Leben, insbesondere 
unsere Konfi-Kurse
3. Die Zukunft der Ahorner Pfarrstelle im Kon-
text der Region Coburg-West
4. Unsere Immobiliensituation
5. Die Finanzen der Kirchengemeinde

Zu den ersten beiden Themen wurde im 
letzten Gemeindebrief berichtet.

Jetzt also das im Moment beherrschen-
de Thema: Die Landesstellenplanung - 
und in diesem Zusammenhang die Frage 
nach der Zukunft der Ahorner Pfarrstel-
le in der Region Coburg-West. 

Regelmäßig alle zehn Jahre werden die 
hauptamtlichen Stellen in der bayeri-
schen Landeskirche neu verteilt. Keine 
einfache Aufgabe. Die Zahl der Evangeli-
schen sinkt auch im Freistaat kontinuier-
lich. Gleichzeitig nimmt auch die Anzahl 
derer ab, die sich für den Pfarrberuf ent-
scheiden.
Beide Faktoren sind zu berücksichtigen, 
wenn es gilt, die Planung für die nächs-
ten Jahre in einer gerechten Weise auf 
den Weg zu bringen. Da es in Zukunft 
zu wenige Pfarrer*innen geben wird, öff-
net die Landeskirche die klassischen Ar-
beitsfelder von Kirchengemeinden auch 
für andere Berufsgruppen (Diakon*nnen, 
Pädagog*innen, Kirchenmusiker*innen)

Unsere Region Coburg-West (das sind 
die sechs Kirchengemeinden Weitrams-
dorf, Scheuerfeld-Weidach, CO-St.Mar-
kus, CO-Katharina-von-Bora, CO-Johan-
nes und Ahorn) wird in Zukunft statt 
bisher 7,5 hauptamtlichen Stellen nur 
noch 6 Stellen haben, wovon eine be-
rufsgruppenübergreifend zu besetzen 
ist. Das ist gut begründet: Allein in Ahorn 
ist die Gemeindegliederzahl in den letz-
ten 25 Jahren um 26% geschrumpft: also 
ca. 1% pro Jahr. 
Die sechs Kirchengemeinden können zur 
Verteilung der Stellen einen Vorschlag er-
arbeiten, dem der Dekanatsausschuss als 
Entscheidunggremium dann in der Regel 
zustimmt. Diesen Vorschlag müssen wir 
bis Ende Oktober erarbeitet haben.
Wir sind in den Verhandlungen bereits 
sehr weit, ein Ergebnis kann ich allerdings 
an dieser Stelle noch nicht präsentieren.
In jedem Fall wird es so sein, dass in Zu-
kunft nicht mehr ein*e Pfarrer*in = eine 
Kirchengemeinde gedacht werden kann, 
sondern dass alle Stelleninhaber*nnen 
sowohl Aufagben vor Ort, als auch regio-
nale Aufgaben erfüllen müssen.
Also, wenn z.B. künftig in Ahorn ein*e 
Pfarrer*in sein sollte, müsste diese*r 
auch Aufagben in der Region überneh-
men, z.B. die Seniorenarbeit oder Konfir-
mandenarbeit oder den Gemeindebrief 
in einer Nachbargemeinde. Dies alles zu 
planen und umzusetzen haben wir bis 
Mitte 2024 Zeit; die Entscheidungen fal-
len allerdings noch in diesem Jahr. 
Viel zu tun für den Ahorner Kirchenvor-
stand an dieser Stelle!
Durch die sehr gute Zusammenarbeit in 
der Region sehe ich allerdings keine gro-
ßen Schwierigkeiten zu einer vernünf-
tigen, für die Gemeinden umsetzbaren 
und hoffentlich auch halbwegs gerech-
ten Lösung zu kommen.
                                                      (Fortsetzung folgt)
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Terminkalender

Schmetterlingsprojekt in der Vorschulkita

Ende Juni sind bei uns Schmetterlingsraupen eingezogen. Doch wie kam es dazu?
Seid einiger Zeit beschäftigten wir uns mit dem Thema „Wie entsteht eigentlich ein 
Schmetterling?“ 
Wir wälzten viele Bücher und schauten uns einiges dazu an. So kam die Idee auf, das 
einmal „Live“ zu begleiten. Bei „Hagemann“ forderten wir uns also lebende Raupen an, 
die wir begleitet haben. Sie kamen in einem Aufzuchtbecher an, der bis zum Verpup-
pungsstadium geschlossen bleiben musste. Das Larvenstadium dauert etwa 7 – 10 Tage. 
In dieser Zeit spinnen die Raupen Seidenfäden. Während sich die Raupen verpuppen, 
brauchen sie viel Ruhe. Nach etwa 2 – 3 Tagen kann man sie dann in die Aufzucht-Volie-
re umsetzen. Der Schlupf der Schmetterlinge mag mühsam aussehen, man sollte aber 
nicht helfen. Von nun an werden die Schmetterlinge mit Fruchtzucker gefüttert. 
Bis es heißt „Abschied nehmen“. Nach 3 – 4 Tagen in denen wir unsere „Züchtlinge“ toll 
beobachten konnten entließen wir sie in die Freiheit und hoffen dass sie sich dort sehr 
wohl fühlen!

Lieber kleiner Schmetterling, flieg bis hoch zum Himmel hin, sag dem lieben Gott dort 
oben, wir wollen ihn für alles loben. Amen! 
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Abschied nehmen heißt es auch für 
unsere GROSSEN …

Am 23.07.2021 wurden unsere Vorschul-
kinder verabschiedet.
Dazu fand in diesem Jahr ein erlebnis-
reicher Nachmittag mit verschiedenen 
Aktionen statt.
Nach einem gemeinsamen Abendessen 
ging es zum Gemeindehaus. Dort fand 
ein Abschlussgottesdienst mit unserem 
Pfarrer Rolf Gorny und den Eltern der 
Kinder statt. 
Danach wartete die eine und andere 
Überraschung auf euch und natürlich 
eine Zuckertüte – von eueren Erziehern 
und Erzieherinnen.
Ein Highlight waren aber auch bunte 
Luftballons – diese haben Wünsche von 
euren Familien in die Lüfte getragen und 
wir alle hoffen natürlich, das sich diese 
erfüllen.
Wir wünschen unseren zukünftigen 
Schulkindern einen tollen Schulstart, viel 
Freude und Erfolg beim Lernen und dass 
alles klappt, was sie sich vorstellen.
Bleibt gesund und habt viel Glück auf 
eurem weiteren Lebensweg!
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Verabschiedung Schulkinder - und 
Dank Elternbeirat ans Vorschul-Team
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17                                                                              GRÜß GOTT, OBERFRANKEN

Grüß Gott, Oberfranken 
Das  evangelische  Magazin  auf  TV  Oberfranken  

Menschen aus Oberfranken, die Berührendes mit uns teilen. Kirchengemäuer, die Geschichten 
erzählen oder Orte, die das Potenzial zum Lieblingsplatz haben – die Sendung „Grüß Gott 
Oberfranken!“ widmet sich alle vier Wochen auf TVO einem anderen Thema aus der Region. Ob die 
soziale Arbeit der Diakonie, die Sanierung von Pfarrhäusern, Kunst und Kirchenmusik, Schöpfung und 
Pilgerwege oder christliche Tradition und Veränderung – das regionale evangelische Kirchenmagazin 
berichtet über Menschen, Aktionen und Themen, die uns bewegen, beschäftigen und ans Herz 
gehen.  

Die aktuelle Sendung gibt es auf TV Oberfranken jeden vierten Mittwoch im Monat um 17:45 Uhr. Die 
Wiederholungen laufen mittwochs um 14:30 Uhr, 16:45 Uhr, 18:45 Uhr sowie donnerstags um 19:30 
Uhr, freitags um 21:45 Uhr, samstags um 13:30 Uhr und 21.45 Uhr, sonntags um 7.30 Uhr und 
montags um 12.30 Uhr. 

Die aktuelleren Sendungen können Sie immer und jederzeit in der Mediathek auf www.tvo.de 
abrufen (klicken Sie „Mediathek“ > „Grüß Gott Oberfranken“), über die Website des Kirchenkreises 
Bayreuth (www.kirchenkreis‐bayreuth.de/Fernsehen) oder über den Youtube‐Kanal Sonntagsblatt – 
360 Grad evangelisch. 
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Pfingstgruß für Kinder in der Kirche
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Die Treffen finden in der Regel  am Don-
nerstag von 15 bis 17.00 Uhr im Saal des 
Gemeindehauses, Hauptstr. 37a statt. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 
Herzlich ein lädt sie das „Senioren-
team“:  Silvia Bauer, Ursula Reisenhofer, 
Ursula Weitzel, Heidi Müller

S e n i o r e n k r e i s
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Treffen im Moment nach Vereinba-
rung.
Infos bei Silvia Bauer Tel. 6437900

Kinder, Jugendliche, Familien
Sommergottesdienste
Familienfreundliche Gottesdienste im 
Grünen:
1.8., 9.30 Uhr Terrassengottesdienst; Band; 
am Gemeindehaus
5.9., 10 Uhr Gottesdienst an den Hof-
mannsteichen, Weitramsdorf
3.10., 10 Uhr Erntedankfest an der Alten 
Schäferei
5.12., 9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 
Advent
Kirchencafé: in der Regel alle 14 Tage nach 
dem Gottesdienst; Neustart in Planung
Eltern-Kind-Gruppe: 
Dienstags, ab 9 Uhr: Wer Interesse hat, 
melde sich bitte bei Nadine Scheffler
Tel. 017623121911
Kinderbibeltag (5 bis 12jährige):
pausiert aufgrund der Corona-Richtlinien 
vorerst bis September
Kirchenband „Soul Project“:
Probe dienstags, 20 Uhr im Gemeindehaus; 
Proben nach Vereinbarung; Info:  R:Gorny
Jugendausschuss: nach Vereinbarung; 
Ansprechpartner: Pierre Bauersfeld
Mut zum Miteinander (Behinderte/Nicht
behinderte): 14tg. Dienstags, 19.30 - 21.00 
Uhr; mitmachen können Jugendliche ab 
der Konfirmation - und natürlich auch 
Erwachsene. 

Was macht 
eigentlich ge-
rade.... ?

au f e i n wo  rt

... der Posaunenchor Ahorn: in kleineren 
Ensembles  bis maximal zehn Personen im 
Gottesdienst spielen; Proben in der Kirche
... Mut-zum Miteinander: wir versuchen 
Kontakt zu halten - und hoffen uns bald 
wieder treffen zu dürfen (Petra) 
... der Seniorenkreis: Treffen hoffentlich 
ab September
... die Kirchenband: Proben und gelegent-
liche Auftritte
... der Kirchenchor: ist fleißig am Proben 
- zusammen mit dem Chor der Johannes-
kirche
... der Gesprächskreis „Gott & die Welt“: 
wir treffen uns wieder; Infos bei R.Gorny
... die Eltern-Kind-Gruppe: trifft sich wieder
... der Jugendausschuss: trifft sich wieder 
... der Elternbeirat: Zoom-Treffen 
... der Posaunenchor Schafhof: im Mo-
ment noch Pause
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Beratungsstellen im Diakonischen 
Werk Coburg 
Bahnhofsstraße 28, 96450 Coburg
Tel. 09561 2771733

Telefonseelsorge Bamberg
Tel.0800-1110111 od. 1110222

Spendenkonto der 
Evang. Kirchengemeinde Ahorn:
Raiffeisen-Volksbank Lichtenfels-
Itzgrund eG
IBAN: DE62 7709 1800 0003 420 876
BIC: GENODEF1LIF 
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IMPRES SUM
  
Ahorner Gemeindebrief
Herausgegeben vom Kirchenvorstand 
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Ahorn, Vors.: Pfr. Rolf Gorny, Hauptstr.. 
37, 96482 Ahorn
Redaktion: Rolf Gorny (verantw.), 
Daniela Mages
Anschrift der Redaktion: Hauptstr. 37, 
96482 Ahorn, Tel: 29371; Fax: 20722
Layout & Satz: Susanne Meye
Auflage: 1000
Erscheinungsweise: Vierteljährlich
Nächste Ausgabe: Dezember 2021
Redaktionsschluss: 29. Oktober2021

Pfarramtssekretärin  
Daniela Mages 
Dienstag 8.15 - 11.30 Uhr 
Donnerstag u. Freitag 14.00 - 16.30 Uhr 
Telefon 29371, Fax 20722

 Pfarrer  
Rolf Gorny
Hauptstraße 37,  96482 Ahorn, 
Telefon 09561/29371
e-mail: pfarramt.ahorn@elkb.de
Vertrauensperson im Kirchenvor-  
stand : Isolde Moser, Stv. Michi Haug
Evangelischer Kindergarten 
Ringstraße 23; Leiterin 
Sabine Lindner, Telefon 59666-10
kita.ahorn@elkb.
de
Elternbeirats-
vorsitzende: Ste-
phanie Hofmann,
erreichbar über 
den Kindergarten
Kirchenverein zur Förderung des  
Gemeindehauses in Ahorn 
1.Vorsitzender Karl Heinz Bauer
Tel. 26291 
Hausmeister Kindergarten und  
Kirchengemeinde
Jürgen Köppler, 
erreichbar über Kindergarten
Hausmeister Gemeindehaus
Karl Heinz Bauer, Tel. 26291
Kirchenchor
Gary O’ Connell, Tel. 3515991

Kirchengemeinde Ahorn im Internet
unter www.ahorn-evangelisch.de

IM-IM-
D er  Förd er k rei s  A h or n  e.V.
unterstützt die Kirchen-
gemeinde seit vielen Jah-
ren  mit der Beschaffung 
des Kirchenbusses, trägt 
dessen Unterhalt und die 
Betriebskosten. Ebenso 
trägt er einen großen Teil 
der Kosten des Ahorner
Gemeindebriefs.



Unser Wochenprogramm

Montag	 18.00 Uhr	 Kirchenchor	 Gary O‘Connell		
	
	 20.00 Uhr	 Gott und die Welt - 
	 	 Gespräche über Glauben
	 	 & Leben * mtl.	 Rolf Gorny
		                                      
Dienstag	 09.00 Uhr	 Mutter-Kind-Gruppe	N adine Scheffler
			 
	 18.30 Uhr	 Konfiteam  * mtl.	 Rolf Gorny                   
	 18.30 Uhr	 Team Kinderbibeltag * mtl.	 Rolf Gorny
	 19.30 Uhr	 Mut zum Miteinander,        
                                  	 Behinderte und 
	 	 Nichtbehinderte * 14tg. 	 Petra Schubarth
	 20.00 Uhr	 Kirchenband         
	 	 „Soul Project“ * 14tg. 	 Rolf Gorny
	 20.00 Uhr	 Posaunenchor Schafhof, 
	 	 Feuerwehrhaus 	 Harald Gemeinhardt	

Mittwoch	 17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht	 Rolf Gorny
                   	 	 (nur März und April)	 		
	 19.00 Uhr	 Besuchsdienstkreis n.V.	 Rolf Gorny
			 

Donnerstag	 15.00 Uhr	 Seniorenkreis * mtl.	 Silvia Bauer, Ursula 
			   Reisenhofer, Ursula 
			   Weitzel, Heidi Müller
	 15.00 Uhr	 Seniorenkreis“plus“ * mtl.	 Silvia Bauer
			    		   
	 19.30 Uhr	 Posaunenchor Ahorn	 Thomas Mages

Freitag	 15.00 Uhr	 Kinderbibeltag * alle 4-6 W

Fr./Sa.	 	 Konfirmandentage und 			 
	 -abende           - abende * n.V.	 Team	

alle Veranstaltungen, soweit nicht anders angegeben, im Evang. Gemeindehaus, Haupstr. 37a, Ahorn

UNSERE GRUPPEN UND CHÖRE FINDEN STARK ABHÄNGIG VON DEN AKTUELLEN CORONA-RICHTLINIEN 
STATT. GENAUERES KÖNNEN SIE BEI DEN GRUPPENVERANTWORTLICHEN ERFAHREN. 


